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GEBET ZUM BISTUMSJUBILÄUM

Gott,
Generation um Generation 
hast du dich als treu erwiesen.
Du hast dein Volk immer neu gesammelt 
und durch wechselvolle Zeiten geführt:
durch Zeiten des Aufbaus 
und des Niedergangs, 
durch Krieg und Frieden,
durch Zeiten bitterer Armut 
und des Wohlstandes, 
durch Zeiten der Bedrängnis 
und der Freiheit,
durch Zeiten der Glaubensspaltung 
und der Suche nach Einheit.

Wir danken dir, 
dass du für die Menschen da warst 
und da bist.
Wir haben es erfahren: 
Du lässt uns nicht allein.
Deinen geliebten Sohn hast du gesandt, 
damit wir zu dir finden.
Er hat uns spüren lassen, 
wie du für uns sorgst, 
voll Liebe und Erbarmen.
Dafür danken wir dir.

Wir bitten dich für die Menschen 
in Sachsen und Ostthüringen,
dass wir gemeinsam 
den Weg des Lebens finden,
dass Sorben, Deutsche 

und Menschen aus der ganzen Welt
immer mehr zu Geschwistern werden
und wir Christen die Einheit 
im Glauben finden.

Lass Junge und Alte, 
Frauen und Männer 
gemeinsam Zeugen deiner Treue sein,
damit die Menschen, 
die dich nicht kennen, 
deine Nähe erahnen.

In Jesus Christus
gründet unsere Hoffnung auf dich.
Sei gepriesen in Ewigkeit. 
Amen


